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Warum Martin Luther an den Juden verzweifeln mußte und wie 
die Juden dennoch in Deutschland ihr Glück gefunden hatten 
 
 
Für das Judentum ist es ausgeschlossen, Jesus als 

Sohn Gottes zu akzeptieren, was zu schweren Konflik-
ten mit den Christen führte. Martin Luther glaubte je-
doch, die Juden davon überzeugen zu können, daß Je-

sus tatsächlich der prophezeite Messias sei. Als er 
schließlich erkennen mußte, daß das unmöglich war, 

äußerte er sich verbittert über die Juden. 
 
Dennoch leitete eine frühe Schrift Luthers im 17. Jahr-

hundert eine historische Wende ein, die viele Juden 
nach Deutschland zog, aber vor allem mit der Aufklä-

rung und der folgenden Säkularisierung öffneten sich 
gute Aussichten für sie. 
 

In keinem anderen Land haben Juden eine derart 
wichtige Position im öffentlichen und geistigen Leben 

eingenommen wie im kaiserzeitlichen Deutschland und 
in der Weimarer Republik. 
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